
D
as Endspiel naht für den SV Korn-
westheim. Das Team von Trainer
Markus Fendyk tritt heute um 17

Uhr zum letzten Landesliga-Spiel der Sai-
son gegen den SV Schluchtern (5.) an. Das
heißt: Gegen 18.45 Uhr wird die Entschei-
dung über direkten Klassenerhalt oder Ab-
stiegsrelegation gefallen sein. Einen Zähler
braucht der SVK, um auf der sicheren Seite
zu sein. „Es ist gut, dass wir dabei nicht auf
andere angewiesen sind“, sagt Coach Fen-
dyk vor der Partie. 

Dass es gegen Schluchtern nicht einfach
wird, ist dem Übungsleiter bewusst. „Das 
ist eine gute Mannschaft mit schnellen

Außenspielern, die
ich vor der Saison
zum absoluten Favo-
ritenkreis um den
Aufstieg gezählt ha-
be“, so Fendyk, der
auch um die Qualitä-
ten einzelner SV-
Spieler weiß: „Mit Ni-
co Grellmann zum
Beispiel haben sie in

der Winterpause einen wuseligen, torge-
fährlichen Sechser geholt.“ 

Aber: Dass der SVK gegen Schluchtern
sehr wohl bestehen kann, haben Fendyks
Schützlinge beim 2:0 (0:0)-Auswärtssieg in
der Hinrunde bewiesen. Pirmin Löffler und
Stefano Nicolazzo trafen damals in der
Schlussphase. Beide stehen auch diesmal
im Kader – und sollen dabei helfen, Fen-
dyks Vorgaben zu erfüllen. Die lauten: „Eng
stehen und den Gegner unter Druck set-
zen.“ Dabei will der Trainer allerdings
nicht mit Mann und Maus verteidigen las-
sen. „Hinten einigeln werden wir uns si-
cher nicht“, kündigt Fendyk an, „wir wollen
schon auch nach vorne spielen, von Anfang
an, und dem Gegner so vielleicht etwas die
Lust am Fußballspielen nehmen.“

Schluchtern, immerhin Teilnehmer an
der Aufstiegsrelegation im vergangenen 
Jahr, hat eine gute Rückrundenbilanz: Von 
14 Begegnungen hat der SV neun gewon-
nen. Toptorjäger Kevin Haas hat mit 15 To-
ren ebensoviele Treffer auf dem Konto wie
Kornwestheims momentan verletzter 
Goalgetter Dominik Janzer. 

Ebenfalls nicht dabei beim Anpfiff am
heutigen Spätnachmittag ist Stephen Perri.
Der Kapitän der zweiten Mannschaft, in
den vergangenen Spielen regelmäßig als
Linksverteidiger eingesetzt, muss mit einer
Zerrung passen. Die Verletzung hatte er
sich beim Aufwärmen vor dem 2:0-Sieg
beim Tura Untermünkheim zugezogen.
Ebenfalls nicht spielen werden Carsten
Schulze und Mike Wolf (beide privat ver-
hindert). Alessandro Chirivi und Dominik
Kindermann kehren hingegen in den Ka-
der zurück. Beide waren in den vergange-
nen Wochen verletzt ausgefallen. 

Relativ locker und gelöst ist die Stim-
mung bei der Reserve des SV Kornwest-
heim vor dem abschließenden Spiel in der
Kreisliga A1 gegen den FV Ingersheim 2 am
Sonntag um 15 Uhr – trotz nach wie vor vie-
ler verletzter Spieler. Die Partie gegen den 
Tabellenzehnten markiert den Abschied
vom eigenen Publikum. Und es ist gleich-
zeitig das letzte Mal, dass Trainer Roberto
Raimondo als Verantwortlicher bei einem 

Spiel des SV Kornwestheim 2 an der Seiten-
linie steht. 

Doch all das hält den Coach nicht davon
ab, Zählbares zu fordern. „Wir wollen auf
jeden Fall punkten, damit Hochberg nicht 
mehr an uns vorbeiziehen kann“, stellt Rai-
mondo klar. Seine Mannschaft solle jetzt 
noch einmal „alles rausholen und locker
und unverkrampft auftreten“. Trotz des
möglichen Abschiedsschmerzes sei er

„gottfroh, dass die Saison jetzt endlich vor-
bei ist“. Damit spielt er auf die zurücklie-
genden Wochen an, in denen er oft Proble-
me hatte, einen elf Mann starken Kader zu-
sammenzustellen. Aber, um ehrlich zu sein:
„Es war ja trotz allem eine Riesensaison.“ 
Platz sieben belegt die Einschätzung des
Noch-Trainers. 

Neben vielen Rekonvaleszenten fehlen
bei Raimondos Abschied Stephen Perri,
Dominik Zikofsky und Davide Nicolazzo. 

„Eigentlich ist die Luft raus“, gesteht Io-
annis Kountoulis. Der Trainer des SV Pat-
tonville (4.) hofft für das Kreisliga-A2-
Spiel bei der achtplatzierten KSG Gerlin-
gen (Sonntag, 15 Uhr) dennoch auf eine an-
sehnliche Partie. „Es soll ein guter Ab-
schluss werden“, fordert der Coach, dessen
Mannschaft nach einer verkorksten Rück-
runde in den vergangenen Wochen ihre
Aufstiegsträume begraben musste. „Die 
Jungs wollen noch mal gewinnen, und viel-
leicht liefern wir ja auch mal eine gute erste
Halbzeit ab“, so Kountoulis. Seine Elf hatte
in den vergangenen Wochen und Monaten
zu oft die erste Hälfte verschlafen und sich 
so um wichtige Punkte gebracht. 

Beim Saisonabschluss nicht dabei ist
Abwehr-Routinier Luis Del Grosso, der
sich am vergangenen Spieltag gegen die
TSF Ditzingen (3:3) an der Hüfte verletzt
hat. Auch Pascal Roux fällt mit Schienbein-
problemen aus. „Sie sollen sich erholen, da-
mit sie in der Vorbereitung voll dabei sein
können“, so Koun-
toulis. 

Drita Kosova
Kornwestheim (10.)
hat nach dem Auf-
stieg in die Kreisliga
A2 die Klasse gehal-
ten. Der Gegner im
letzten Saisonspiel
heißt morgen um 15
Uhr nun TSV Mün-
chingen 2 (6.). Drita-Coach Safet Muzliukaj
sagt: „ Seit der Niederlage gegen Münchin-
gen in der Hinrunde lief es für uns nicht 
mehr so gut. Wir haben also noch eine
Rechnung offen.“ Die Kosovaren könnten
bei entsprechenden Ergebnissen der Kon-
kurrenz noch bis auf Rang acht klettern.
Fraglich für die Partie sind die angeschlage-
nen Arbnor Potera und Tamer Seker.

Der Türkische SC Kornwestheim be-
streitet sein letztes Saisonspiel in der
Kreisliga B3 morgen um 15 Uhr beim TSV
Münchingen 3. Die Gastgeber stehen auf
Rang 10, der TSC ist Achter. Die Reserve
des Türkischen SC (11.) tritt in der Kreisli-
ga B4 zeitgleich bei der Spvgg Mönsheim
(6.) an. Beide türkischen Teams haben den
Klassenverbleib bereits sicher. Sowohl der
SV Kornwestheim 3 (Kreisliga C1) als auch
der SV Pattonville 2 (Kreisliga C3) sind am
abschließenden Spieltag spielfrei. 

Auch die Frauen des SVK sind am ab-
schließenden Spieltag der Bezirksliga zum 
Zuschauen verdammt. Doch das Team wird
morgen geschlossen nach Hohenhaslach
reisen, um dort den Meister VfR Großbott-
war zu unterstützen. Sollte der Klassenpri-
mus gewinnen, stünde Kornwestheim als 
Zweiter in der Aufstiegsrelegation. 

Dem SV Kornwestheim fehlt noch ein Punkt

Stefano Nicolazzo erzielte beim Hinspiel in Schluchtern das 2:0. Foto: Archiv/Peter Mann

Fußball Ein Remis gegen den 
SV Schluchtern bedeutet für den 
Landesligisten den Klassenerhalt. 
Von Marius Venturini

Anita Gamm und Joachim Hickl sind SVK-Mixedmeister

W
ie die Tennisabteilung des SV
Kornwestheim berichtet, litten
die diesjährigen Mixed- Vereins-

meisterschaften unter „Frauenmangel“.
Zur Endrunde des Turniers blieben ledig-
lich noch fünf Paare übrig – die Senioren-
runde konnte wegen zu geringer Beteili-
gung überhaupt nicht gespielt werden. So 
kam es, dass die finale Entscheidung an
einem Tag ausgetragen wurde. Es spielte je-
des Paar gegen Jedes, je einen langen Satz 
bis neun. 

Alle Punkte waren heiß umkämpft, da es
bei dem vorgegebenen Modus am Ende eng
hätte zugehen können. Mit der Matchan-
setzung bewiesen die Organisatoren ein
feines Händchen, indem sie die Favoriten 
des Turniers zum Ende auf dem Center- 
Court gegeneinander spielen ließen. So 
kam es zu einem richtigen Endspiel zwi-
schen Anita Gamm und Joachim Hickl auf

der einen und dem Ehepaar Elke und Klaus
Schäfer auf der anderen Seite. 

Die Kontrahenten brachten je drei Siege
mit. Und den vierten Erfolg und damit die 
Meisterschaft landete schließlich die in 
vielen Turnieren eingespielte und auch
siegreiche Paarung Anita Gamm/Joachim
Hickl – deutlich mit 9:2. Den dritten Platz 
errang das Geschwisterpaar Pia und Pascal 
Schäfer mit zwei Siegen. Vierte wurde das
Ehepaar Andrea und Bernd Holzberger, 
knapp vor Heike Muroni mit Ralf Dobel-
mann. 

Abteilungsleiter Kurt Schenkel bedank-
te sich im Anschluss an die Matches bei al-
len Teilnehmern für die fairen Spiele und
den guten Einsatz. Bemerkenswert sei da-
rüber hinaus das an diesem Tage äußerst
harmonische Miteinander der einzelnen
Paare gewesen, die sich bei den Spielen
prächtig verstanden. ks

Tennis Das gemischte Doppel setzt sich beim relativ dünn besetzten 
Vereinsturnier gegen Elke und Klaus Schäfer durch.

Mixed-Treppchen: (von links) Die Zweitplatzierten Elke und Klaus Schäfer, die Sieger Ani-
ta Gamm und Joachim Hickl, die Drittplatzierten Pia und Pascal Schäfer sowie die viert-
platzierte Paarung Bernd und Andrea Holzberger und die Fünften Ralf Dobelmann und
Heike Muroni Foto: z

Schach In der Altersklasse U12 ist 
der Spieler der Schachfreunde 59 
Kornwestheim damit der beste 
Spieler aus Württemberg.

Deutsche 
Meisterschaft:
Yi holt Platz 17

M
it seinem Titel als württembergi-
scher Jugendmeister hatte sich
Danny Yi bereits zum zweiten

Male für die deutschen Jugendeinzelmeis-
terschaften qualifiziert. Beim größten 
deutschen Jugendturnier startete er in der 
Altersklasse U12, in der 92 Teilnehmer elf
Runden lang um den Turniersieg kämpf-
ten. Am Ende war Danny Yi mit 7:4 Punk-
ten und Rang 17 der beste Württemberger. 

Wendy Yi spielte gleichzeitig bei der of-
fenen deutschen B-Jugendmeisterschaft 
mit. Nach neun Runden kam sie mit 6:3
Zählern unter den 73 Teilnehmern auf den 
zehnten Platz. Darüber hinaus gingen vier
Spieler der Schachfreunde 59 Kornwest-
heim beim Oeffinger Schach Open an den
Start.

In der Altersklasse U12 der deutschen
Jugendtitelkämpfe startete Danny Yi mit 
zwei Siegen, wobei er sich in beiden Partien
erst im Endspiel durchsetzte. Gegen Geoff-
rey Meric (Ricklingen/Niedersachsen)
unterlief ihm allerdings bereits kurz nach
der Eröffnung ein schwerer Fehler, den er
nicht mehr wettmachen konnte. Dadurch
ließ sich der Spieler der Schachfreunde 59
Kornwestheim aber nicht aus dem Konzept
bringen. Gegen Idris Asadzade aus Porz er-
oberte er Bauer um Bauer und auch das
Qualitätsopfer von Ngoc Han Julia Bui aus
Dresden konnte ihm nichts anhaben. Mit 
4:1 Punkten war es durchaus ein gelunge-
ner Start. 

Zweite Pleite gegen die Nummer zwei

Die zweite Niederlage gab es gegen den an
Nummer zwei gesetzten Spieler Daniel Ko-
pylov (Harksheide/Schleswig-Holstein).
Danny Yi verzichtete auf die Rochade, und
dies nutzte sein Gegner zu einem Königs-
angriff in der Brettmitte. Nach zwei Unent-

schieden konnte Danny
Yi gegen Kasimir Lieber-

wirth (Turm Leipzig)
zuerst einen Bauern erobern und nach dem
Damenabtausch ein gewonnenes Endspiel
abwickeln. Durch zwei Punkteteilungen in
den Runden zehn und elf erkämpfte sich 
Danny Yi insgesamt 7:4 Zähler und damit
den 17. Platz.

Bei der offenen deutschen B-Jugend-
meisterschaft startete auch Wendy Yi mit 
zwei Siegen und musste danach gleich
gegen den späteren Sieger Niklas Thumm
aus Speyer antreten. Der Favorit übernahm
jedoch gleich die Initiative und gewann mit
einem Königsangriff die Partie. Nach
einem ungefährdeten Sieg in der vierten
Runde musste Wendy Yi gegen den an
Nummer eins gesetzten Spieler Leander
Arnold aus Friedrichsfelde/Berlin antre-
ten. Im Mittelspiel verlor sie einen Bauern
und ihr Gegner hatte weiterhin die Initiati-
ve, sodass letztendlich nichts Zählbares he-
raussprang. Nach zwei Siegen konnte sich 
Wendy Yi wieder in der Tabelle nach vorne
spielen. Durch zwei Unentschieden er-
kämpfte sie sich mit 6:3 Zählern den zehn-
ten Rang.

Schallner wird zweimal Dritter

Beim Oeffinger Schachopen waren vier
Kornwestheimer am Start. Knapp 100 Teil-
nehmer kämpften hier sieben Runden nach
Schweizer System um den Sieg. Viermal
hatte Marc Schallner die weiße Farbe und
alle vier Partien konnte er für sich ent-
scheiden. Am Ende reichte es sowohl in der
Sonderwertung „DWZ<1800“ als auch in 
der Jugendwertung jeweils zum dritten
Rang. 

Mit 2:1 Punkten zu Beginn startete Tobi-
as Kölle in das Turnier. Nach einer kleinen 
Schwächephase konnte er die letzte Partie 
gewinnen. Dies war somit Rang fünf in der
Sonderwertung „DWZ<1600“. Nicht ganz
so gut lief es in Oeffingen für Nils Afonso.
Nach drei Unentschieden konnte er erst in 
der fünften Runde eine Partie gewinnen.
Auf zwei Pluspunkte kam am Ende sein
Bruder Phil. aw

Sport am Wochenende

„Hinten 
einigeln 
werden wir 
uns sicher 
nicht.“
Markus Fendyk, 
SVK-Coach

„Vielleicht 
liefern wir 
ja mal eine 
gute erste 
Halbzeit ab.“
Ioannis Kountoulis,
SVP-Coach

Herren

Landesliga

Heute: SV Kornwestheim – SV Schluchtern (17 
Uhr, Stadion an der Jägerstraße)

Kreisliga A 1

Sonntag: SV Kornwestheim 2 – FV Ingersheim 2 
(15 Uhr, Kunstrasenplatz an der Bogenstraße)

Kreisliga A 2

Sonntag: KSG Gerlingen – SV Pattonville (15 Uhr, 
Kunstrasenplatz, Solitudestraße 4, Gerlingen)

Sonntag: Drita Kosova Kornwestheim – TSV Mün-
chingen 2 (15 Uhr, Kunstrasenplatz auf dem ehe-
maligen ESG-Gelände, Jahnstraße 100)

Kreisliga B 3

Sonntag: TSV Münchingen 3 – TSC Kornwest-
heim (15 Uhr, Kunstrasenplatz an der Stuttgarter 

Straße, Münchingen)

Kreisliga B4

Sonntag: Spvgg Mönsheim – TSC Kornwestheim 2 
(15 Uhr, Sportplatz Appenberg, Mönsheim)

Kreisliga C 1

SV Kornwestheim 3 spielfrei

Kreisliga C 3

SV Pattonville 2 spielfrei

Frauen

Bezirksliga 2

SV Kornwestheim spielfrei

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga

Heute: Crailsheim Titans – Kornwestheim Cou-
gars (16.30 Uhr, Sportplatz, Talstraße, Onolz-
heim)
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